
E .««cs --- R-mb-ch. r,'«u<mUu', W-mbach«. «•
Tägjjche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Nr . 252. Freitag , de» 27. Oktober LSI»

Amtlicher
Die Bettragserstattungen im Heiratstall

Jommen mit dem Inkrafttreten der Ncrchs-
versichcrungsordnung in Fortfall.

Der Artikel 76 des Einfuhrungsgeictzcs
,ur Reichsversicherungsordnung bestimmt,
daß Jnvalidenvcrsichcrungsbeiträgc an weib¬
liche Versicherte , die sich verheiraten nach
dem 1. Januar 1912 nicht mehr erstattet wer-

^ "Me ^wekbliche Versicherte , die sich bis zum
31. Dezember 1911 verheiraten werden und
Anspruch auf Erstattung ihrer Versicherungs¬
beiträge erheben wollen , müssen al,o bet Ver¬
meidung des Ausschlusses den Antrag ipate-
stens bis zum 31. Dezember 1911 bei den zu¬
ständigen Amtsstellen (Bürgermeisteramt.
Magistrats einbringen . Es empfiehlt ,ich da¬
her , möglichst alsbald nach der Eheschließung
den Antrag zu stellen . Da jedoch mit der Er¬
stattung der Beiträge jedwede Anwartschaft
auf die durch die Versicherung erworbenen
Rechte erlischt , so kann den Beteiligten nur
»ringend gerate » werden , von der Zuruckfor¬
derung der Hälfte ihrer Beiträge abzus^ en
und die Anwartschaft durch freiwillige Wci-
terversichernng aufrecht zu erhalten . ES ge¬
nügt hierzu die Verwendung von 16 Marten
der 1. Lohnklasse alljährlich . Damit wird künf¬
tig nicht nur . wie schon bisher , die Anwart¬
schaft auf Invalidenrente tm Jvalidttatssalle
erhalten , sondern auch das Recht auf ein¬
maligen Bezug von Witwengeld und Wai-
senausstcuer im Todesfälle des Ehemannes
erworben , sofern dieser ebenfalls zu den
Versicherten gehört und bis zum Sterbetage
die Antwartschast auf Invalidenrente erfüllt
hat.

Kassel, 5. Oktober 1911.
gez. Frhr . v. Riedefel.

Landeshauptmann.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1911-

31081 Der Magistrat,
Abt . für Versicherungssachen.

Städtischer Lebensmittel -Verkauf.
Kartoifclverkauf im Marktkeller : vom 31. Ok¬

tober ab jeden Dienstag und Mittwoch nachm.
3—7 Uhr in Mengen von je 5 kg und 15 kg. ieden
Donnerstag und Freitag nachm. 3 7 Uhr itt
Mengen von 50, 100 und 150 kg.

Ffschverkauf auf dem Marktplatze : vom °»i.
Oktober ab jeden Dienstag von 8—11 Ubr vorm.

Bezüglich des Verkaufs von Fleisch, Brot.
Weißkraut und Kohlen ergebt noch besondere Be¬
kanntmachung. Kaufberechtigt sind nur Per¬
sonen. welche im Besitze eines Kaufberechtlgungs-
scheinS sind. Die Kaufberechtigungsscheine werden
im Ratbause , Zimmer 3, von S'A Ubr vorm, bis
1 Ubr und von 3—6 Uhr nachmittags ansge¬
stellt.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1911.
31089 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadt beabsichtigt , einen städtischen

Fleischverkauf einzurichten . Zu diesem
Zwecke werden die Herren Metzger und
Fleischhändler aufgefordert , Angebote auf
folgende Flcischsorten bis zum 9. November
1911 bei uns einreichen zu wollen.

j . Ochseusleisch vorn .yinterviertcl mit
Ausnahme des Hinterzwerchriemens vom
Bug und .Hochrippe : 2. desgleichen unbe¬
deckte Rippe mit Hals . Zwcrchrippc , Loch¬
stück und Zwerchriernen:

3. Rindfleisch , wie bei Och,cnfler,ch:
4. Schweinefleisch , in halben Schweinen

ohne Kopf , Füße und Speck.
Die Abnahme der Stucke erfolgt von den

Herren Metzgern und Flcischhändlern durch
die Stadt . Ten Verkauf übernimmt die
Stadt ihrerseits selbst.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1911.
31084 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur össentlichen Kennt¬

nis , daß die städtischen Gartenanlagen am
Römertor . zwischen Coulinstrahe und Schul-
bcrg in der Zeit vom 1. Avril bis 30 Septem¬
ber i . Zs . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens sechs Uhr. und vom 1. Oktober bis 31.
März i. 3s . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr für jeden Verkehr abgeschlossen
werden.

Wiesbaden , den 4. September 1911.
31055 Dar Magistrat

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener

Einwohnerschaft war die städti,che Armen-
verwaltnna im verflossenen Wmter nr der
Laac , 1774 Zentner Köhlen an 498 verschämte
Arme , die durch Arbeitslosigkeit oder aus
sonstiqcn Gründen sich in Not befanden , öf¬
fentliche Armenunterstützung aber ntcht tn
Anspruch nehmen wollten , abzugeben . , Zn
diesem Winter treten die Ansprüche nifolg -.
der außergewöhnlichen Teuernngsverhalt-
nifse und der Arbeitslosigkeit be,anders
häufig au uns heran . Wir sind aber nur
dann in der Lage , dem vorhandenen Bednrf-
uis Rechnung zu tragen , wenn uns für den
genannten Zweck ausreichend Mittel zur
Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige
Einwohnerschaft die ergebenste Bitte zu
richten , uns durch Zuwendung von Geichen-
ken in die Lage zu versetzen, , den ver¬
schämte  n A r rn e n die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu , gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen an die Mitglieder der
Ärmen -Deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kirnmel, . Kaner
Friedrich -Ring 67: Stadtrat Rentner Kraft,
Biebricherstraße 36: Stadtverordneter Uhr¬
macher B a u m b a ch, Michclsberg ^0: i-rtadt-
verordueter Ober -Tclegr .-Sekretar Busch-
mann,  Bismarck -Ring 42: Stadtverordne¬
ter E u l, Zigarrenhandlstng , Blerchstraße 9.
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Frrco-
länder,  Leberberg 18: Bezirksvorsteher
Rentner Zingel.  Jahnstratze 6, 1. : Be¬
zirksvorsteher Druckereibesitzer Hammel¬
mau  n , Moritzstratze 27: Bezirksvorsteher
Oberlehrer Dr . Iaevb,  Erbacherstrave 1,
Bezirksvorsteher Rentner Noll.  Bismarck-
Rina 9 : Bezirksvorsteher Rcnter Kadesch,
Querfeldstratze 3: Bezirksvor,teher Priva¬
tier Lange wand,  Schwalbacheritraße 4«,
Bezirksvorsteher Kaufmann
Wellritzstraße 6: Bezirksvorsteher Architekt
B u r k, Weißenbnrgstratze 12: Bczrrksvor-
steher Kaufmann Stritt er,  Klrchgaste < ,
Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckett
Lanqqassc 24: Bezirksvoriteher Schuhmacher¬
meister Rumpf,  Saalgasse 13: Bezrrksvor-
steher Hotelbesitzer W alth er. m̂rggan ^ 4^
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz , Äarkt-
straße 22, sowie das städtische Armenbureau,

^ " Ferner ^ ' haben ^ sich zur Entgegennahme
von Gaben gütigst bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Enge  l . Haupt¬
geschäft Tannusstratze 12—14, .. Zweigge¬
schäfte Wilhelmstraße 2 und Neugas,e 2, Herr
Hoflieferant Emil Hees.  Gr . Bnrgstraße 16.
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mol-
lath,  Michclsberg 14: Herr Karl Koch jr .,
Papierlager , Ecke Diichelsberg u . Kirchgastc.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1911.
Namens der städt . Armen -Dcvntatton:

Borgmann, Magistrats -As,epor.

Gcwerbegeuichtswaül.
Zur Vornahme der Wahl werden

a. die Arbeitgeber
aus Montag , den 13. November l . Zs ., von 10 uvr
morgens bis 2 Ubr nachmittag,

b. die Arbeitnehmer
aui Dienstag , den 14.. Mittwoch, den 1°. und
Donnerstag , den 18. November l. Zs ., von 4 m»
8 Uhr abends eingeladen. . .

Die Wahl findet im Stadtverordneten ,aal de-
Rathauses . Zimmer Nr . 26, statt . Sie ist un¬
mittelbar und geheim. Das ^Waistverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Berhaltni - -
wahl mit gebundenen Listen. Es kann Mel¬
dung der Ungiltigkeit der stimme nur sur u,-
veränderte Vorschlagslisten gestimmt norden , die
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 31. ttuu
l. Js . cingereickt worden sind.

DaS Wahlrecht wird in eigner Perlon durch
verdeckten Stimmzettel ohne llnterfchrist au- -
acubt. Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein, bü^ en kein äußeres Kennselchen
an sich tragen und sind von den Wählern in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten
Umschläge, der kein Kennzeichen haben darf , av-

^ ^An" der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen, die in den Wahler-
listeii eingetragen sind. Die Anmeldebescheiii!-
gungen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen.

Im Znicresie der Wähler und eines unge¬
störten Wahlgeschäfts ersuche ich die Arbei -
ncbmer möglichst schon am Dienstag und Mitt¬
woch zu wählen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.
Der Borsitzcude des Wahlausschulles

31060 sez. B o r g m a n n.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate — Oktober bis einschließlichMarz — um
10 Ubr vormittags . 212zz

Städt . Akziie-Amt.
Freibank.

Samstag , de» 28. Oktober 1811, morgens
8 Ubr. Minderwertiges Fleisch von 2 Rindern
zu 50 *j . 1 Kuh zu 80 1 Schwein , u ob 4 ,
(ficf.) Rindfleisch zu 25 I.

Fleischbändlern, Vretzgern, Wurstberestern ,s,
der Erwerb von Freibankfleisch verboten, (Saft,
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung
der Polizeibehörde gestattet.
31088 Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Andreasmarkt Wiesbaden am 7. und 8. Dezcm
der 1911.

Die Verlosung und Platzanweisung findet
wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember, vormittags 9 Ubr
Verlosung der Plätze für Waffel - und Zucker¬

bäcker (hierbei werden mir Gesckatte berück¬
sichtigt. welche mit Geschäfts- und Wobnwa-
neu den Markt beziehen), ferner für Kafiee-

Montag .̂ de» 4. Dezember, vormittags 11 Uöt:
Piatzanweisung für Fahr - und Schauseschafte.
sowie für Waffel- und Zuckerbäcker und
Kaffeeschänkeii. „ n .

Dien «tag, den 5. Dezember, vormittags 9 Ubr.
Verlosung der Plätze für Geschirrstände, an¬
schließend Platzanweisung für Geschirrstande.

Dienstag , den 5. Dezember, nachmittags 3 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramstände — die
Ausrufer losen unter sich —.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9 Ubr.
Anweisung der Plätze für Kramstände . ,
Die weiteren Bedingungen werden bei der

Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1911. „

31231 Städtisches Akmeamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe an der Platter-

straße und auf dem Südfriedbvf befindlichen Ka¬
pellen (Trauerballen ) werden »ur Abhaltung
von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und zu diesem Zwecke tm Winter
auf städt. Kosten nach Bedarf gebeizt: die gatt-
nerische oder sonstige Ausschmückungder Kapellen
mir stadticitig nickt besorgt, sondern bleibt al¬
leinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapellen zu Trauerfeierlichkeiteii ist recht¬
zeitig bei der zuständigen Friedhofsverwaltung
aiizumelden, welche alsdann dafür sorgt, da«
diese Räume zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei sind.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1911.
310go Die Friedbofsdcputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

nis , daß aus technischen und finanziellen Rück¬
sichten in denjenigen Straßen im Weichbild bei
Stadt , welche umgebaut und mit empfindliche,
Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster . Mosaik
Platten oder dergleichen versehen wurden , wäh¬
rend eines Zeitraumes von 5 Jabren nach Vol¬
lendung des Umbaues die nachträgliche Bei¬
legung oder Veränderung unterirdischer Ourr-
anschlüsse an die städtischen Leitungen — von
Betriebunfällen abgesehen — nur ausnahmswciil
und auch dann nicht mebr unter den sonst üb¬
lichen Bedingungen zugelassen werden kann.

All- beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
dem betreffenden Umbau, dessen Beginn recht¬
zeitig durch bas städtische Strahenbauamt im
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird, du
erforderlichen Hausanschlüsse durch die zuständi¬
gen städtischen Bauverwaltungen ausiühren A

' "" Wenn nachträglich beantragte Querlei -ungii,
innerbaib obiger Sperrzeit ausnahmsweise bcr-
gestellt iverden sollen, so kann dies nur unter
der Bedingung geschehen, daß zu den entstandenen
Kosten des Aufbruchs und der Wiederberstellung
des Skraßenkörvers ein Zuschlag von 100 Pro¬
zent zu zahlen ist.

In der Froitperrode vom lo . Novcmoer d,s
zum 1. März dürfen oben erwähnte emvkinbliüi
Bescstigunssarten — von Betriebsunfällen ad-
gcsebcn — überhaupt nickt ausgcbrocken » « « n.

Wiesbaden, den 1. November 1906.
21. Februar 1908.

Der Magistrat.
Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden im Oktober 1911.

312Z2 _ Städt . Straßcnbauamt.
Verdingung.

Die D a chd eck e r a r b e i ten (Rheini¬
scher-  oder Langhecker -Schleser ) M
den Neubau der L a n d e s b t b l ro thek
an der Rheinstraße hiersclbst (Los IM
bezw. Ia u . Ila ) sollen im Wege der öfient-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zerchnung-ii
können während der Vormlttagsdienstüun-
den im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . ^
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsun-
terlagen ausschließlich Zelchnungen auck̂ v°»
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrm
Einsendung von 60 S bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift .st
A. 67 Los . . . " versehene Angebote p«
spätestens bis a11

Samstag , den 4. November im
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolg -

unter Einhaltung der obigen Los -Nett ^
folge — in Gegenwart der etwa erscheine«
den Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
ausgefüllten Verdingungsformular eW
reichten Angebote werden berückstchtrgt.

Znschlagsfrist : 30 Tage »
Wiesbaden , den 24. Oktober 1911.

81280 Städtisches Hockbauamt^

^kenus -vkeiteil.

Telephon 2880.

Billigsto und feinst © Spezialseife für
die Toilette und Wäsche zugleich. Rhenus -Dreiteil.

Man fordere ausdrücklich Ehenus -Dreiteil . Uebcrall erhältlich , wenn nicht wende man sich an den

Vertreter: Carl Langsdorf, Wiesbaden.
F. 437

Telephon 2880.
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